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Auflösung des lezten Räthsels. Die Zeit.

Neues Räthsel.

Eine Mutter hat mit mir,
Denket doch, mein Vater.

Wann ich werde, mach' ichs schier

Wie die böse Natter.
Meines Vaters Tod allein

Giebt mir Leben, giebt mir Seyn.

Bin ich groß, und gelb wie Gold,
Wehe mir, da reisen

Entlchucher her in Sold
Mit den krummen Eiien;

Säbeln mich, und fällen mich,
Ach und jauchzen mörderlich.

Abgeschlagen wird mein Haupt.
Von dem Rumvs getrennet,

Wird zu Staub gepreßt mein Haupt.

Rumpf, du wirst verbrennet.

Staub, muß ich durch Wasser hin
Um in einer Höll' zu glühn.

Aus der Hölle reißt man mich

Um mich zu zernichten

Kneipt, zerreißt und isset mich

Wohl zu ganzen Schichten.

Und ich bin so liebvoll doch

Nähre meine Henker noch!
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